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Brand Wiggen, 22. Januar 2024
Hptm Studer Godi, Kommandant, 03. Mai 2024

Alarm: Brand Gebäude
Wiggen, 22.01.2024, 01:20:53
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Herausforderungen

• Betreuung der drei betroffenen Personen bis zum Eintreffen RD144 und REGA
• Drei vermisste Kinder mit unbekanntem Aufenthaltsort im Gebäude
• Grosse Brandausbreitung, kein Zugang zum Gebäude möglich
• Schadenplatzorganisation, schmale Zugangsstrasse und grosses Aufgebot

(Partnerorganisationen). Zugangsverhinderung für Medien und Gaffer
• Kommunikation: Gemeinde, Schule (Skitag), Medien, Partner
• Betreuung Nachbarn
• Kriminaltechnische Untersuchungen
• Minustemperaturen und schneebedeckte Strassen
• Nachbesprechung mit Einsatzkräften

Einsatzführung
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Kommunikation

Arbeit der Behörden

… während dem Einsatz. … nach dem Einsatz.
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Während dem Einsatz

8 Rapporte mit folgenden Personen

• Feuerwehren (Escholzmatt, Schüpfheim, Emmen)
• Pikettdienst FWI
• Rettungsdienst (Einsatzleiter)
• Polizei (Pikettoffizier, Brandermittler, Kommunikation,  Führungsunterstützung)
• Gemeinde (1, ab 3. Rapport 2 Personen)
• Staatsanwalt

Arbeiten während des Einsatzes

• Auskunft über offiziell gemeldete Personen und Tiere im Haushalt
• Organisation - Raum für Care-Team und Polizei
• Kommunikation Angehörige
• Einbezug der Schule (Schulleitung, KIT)
• Kommunikation nach aussen (Schule, Medien, …) in Absprache mit der Polizei
• Unterbringung Betroffene
• Anfragen mit Angeboten Aufnahme der Tiere



5

Medienorientierung

• Organisation Raum
• Personen, welche

Auskunft geben
• Grosses

Medieninteresse
Schweizweit

Gelände grossräumig abgesperrt …

… und trotzdem erscheint
dieses Foto am späten
Nachmittag in der
Boulevardpresse!
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Arbeiten nach dem Einsatz

• Medienanfragen auch nach dem Ereignis
• Einrichten Spendenkonto (viele Anfragen auf der Verwaltung)
• Kontakt Strassengenossenschaft wegen Sperrung Strassenabschnitt über Tage
• Gedenkanlass Schule (1 ½ Wochen nach Ereignis Beginn Fasnachtferien)
• Abbruchbewilligung
• Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörde
• Zusammenarbeit mit den kirchlichen Behörden
• Trotz der Tragweite des Unglücks die Sachlichkeit und Konzentration aufs

Wesentliche beibehalten (Funktionalität)
• Eigene Verarbeitung

Medieninteresse auch nach dem Ereignis
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Abschied an der Schule

Lehren und Erkenntnisse

• Es war richtig, die Behörden frühzeitig zu involvieren.
• Das Aufgebot des GFS über die ELZ wäre im Nachhinein richtig gewesen.
• Das Kommunikationskonzept wurde gemeinsam erstellt und hat funktioniert.
• «In Krisen Köpfe und deren Kompetenzen kennen» hat sich bewährt.
• Es empfiehlt sich, den GFS in Übungen mit einzubeziehen und einen

regelmässigen Austausch zu pflegen.
• Der Einbezug der Schule (KIT) bei solchen Übungen kann wertvoll sein.
• Dabei helfen aktuelle Dokumente (mind. jährlich überprüft)
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Fragen?


